
TRANSPARENZ 
Die Website grstiftung.ch zeigt Politik und Strategie der Stiftung (Zielbereiche, 
Handlungsfelder), legt die Kriterien offen und informiert über die Verfahren. Je-
des geförderte Projekt wird unter Angabe folgender Informationen dargestellt: 
Verantwortliche Personen, Fördersumme, Kurzfassung (Abstract), Stand und Er-
gebnisse. Mit der Darstellung von Finanzdaten, Fördervolumen und Vermögens-
anlage wird die Performance der Stiftung dokumentiert. 

FÜHRUNG 
STIFTUNGSRAT: Prof. Dr. Roland Siegwart (seit 2012, Präsident), Prof. Dr. Monika Bütler 
(seit 2017, Vizepräsidentin), Prof. Dr. Manuel Battegay (seit 2024), Prof. Dr. Andrea 
Belliger (seit 2022), Prof. Dr. Elgar Fleisch (seit 2018), Prof. Dr. Martin Fussenegger 
(seit 2019), Prof. Dr. Jean-Marc Piveteau (seit 2018), Prof. Dr. Marcel Tanner (seit 
2016); GESCHÄFTSSTELLE: Dr. Pascale Vonmont (CEO / Direktorin), Dr. Marco Vencato  
(stv. Direktor), Jacqueline Grollimund (Projektmonitoring & -controlling / Pro-
grammkoordination Education Pioneers), Corinne Burkhardt (Assistenz GL  / Back 
Office), Kaya Blum (Studentische Mitarbeiterin); AUSSCHÜSSE UND BEIRÄTE: Präsidial-, 
Nominations- und Finanzausschuss, Ausschuss Osteuropa, Ausschuss First 
Ventures, Strategierat Venture Kick, Strategierat Talent Kick.

GOOD GOVERNANCE 
Die Gebert Rüf Stiftung orientiert sich am Swiss Foundation Code, ist Mitglied von  
SwissFoundations und arbeitet eng mit dem CEPS (Center for Philanthropy Stu-
dies) der Universität Basel zusammen. Der Stiftungsrat nimmt jährlich eine Ri-
sikobeurteilung der gesamten Stiftungstätigkeit vor. Dabei kommt ein Internes 
Kontrollsystem zur Anwendung.

EXTERNE STELLEN 
ANLAGEKONZEPTION: ECOFIN Portfolio Solutions AG, Zürich; FONDSLEITUNG/FONDSMANAGEMENT: 

UBS Asset Management Switzerland AG, Zürich; DEPOTBANKEN: UBS Schweiz AG, 
Zürich; Rahn+Bodmer Co., Zürich; DIREKTANLAGE: Margebeli JSC, Georgien (Private 
Equity); INVESTMENT CONTROLLING: ECOFIN Investment Consulting AG, Zürich; BUCHHAL-

TUNG: Bourcart Treuhand AG, Basel; REVISIONSSTELLE: Copartner Revision AG, Basel; 
AUFSICHT: Eidgenössische Stiftungsaufsicht, Bern.

KENNDATEN 27. GESCHÄFTSJAHR 
In die Stiftungstätigkeit wurden an Finanzmitteln insgesamt CHF 12.3 Mio. (2023: 13.2; 2022: 12.3) eingesetzt. Es flossen CHF 11.1 Mio. 
(12.1; 11.3) in die Direkt- und Umsetzungsförderung von 62 (61; 57) Förderprojekten. Der gesamte Stiftungsaufwand betrug 9.1 %  
(8.4; 8.6) der aufgewendeten Mittel, davon waren 2.5 % (2.5; 2.6) Verwaltungsaufwand, 6.6 % (5.9; 6.0) kamen als direkter Projektauf- 
wand den Förderthemen zugute. Das Stiftungsvermögen betrug per 31.12.2024 CHF 65.8 Mio. (74; 81.5). Im Betriebsjahr konnte mit der  
passivierten Vermögensanlage eine Portfoliorendite von netto 8.3 % (8.4; -15.7) bzw. 5 % (5.9; -13.6) im Aktienportfolio Schweiz erzielt  
werden. Insgesamt hat die Gebert Rüf Stiftung seit ihrer Gründung 1 390 Projekte mit einem Fördervolumen von CHF 272.5 Mio. unterstützt.  
Die abgeschlossenen Projekte konnten weitere Mittel im Umfang von CHF 8.7 Mia. auslösen, was einem Wirkungsfaktor von 35 entspricht.
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IMPRESSUM: Der vorliegende Kurzbericht der Geschäftsleitung ist auch in französischer und englischer Sprache erhältlich. Der ausführliche Jahresbericht des Stiftungsrats gemäss Swiss GAAP FER 21 steht ab  
Mai 2025 als Download zur Verfügung. – Zürich /Basel, März 2025
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KOOPERATION ALS ERFOLGSFAKTOR
Förderstiftungen spielen als Risikofinanzierer eine entscheidende  
Rolle bei der Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen. Doch 
viele dieser Probleme sind so komplex, dass sie mit den begrenz-
ten Ressourcen einzelner Akteure nicht bewältigt werden können. 
Genau hier liegt die Chance: Durch Kooperationen können Stiftun-
gen ihre Kräfte bündeln und ihre Wirkung deutlich verstärken, 
nicht nur innerhalb des Stiftungssektors, sondern vor allem zwi-
schen Stiftungen, Staat und Wirtschaft.

Gemeinsam können sie voneinander lernen und innovative Lösun-
gen rascher vorantreiben. Kommen unterschiedliche Perspektiven,  
Fachkenntnisse und Ressourcen zusammen, entstehen Grössen-,  
Synergie- und Kompetenzeffekte, die weit über das hinausgehen,  
was eine einzelne Stiftung erreichen kann – was wiederum die För- 
dereffizienz steigert. Kooperationen stellen ein Instrument der  
professionellen Organisationsführung dar, um den eigenen Stif-
tungszweck effizienter und effektiver zu erreichen. Jede Form der 
Zusammenarbeit bringt einen Mehrwert und mit den heutigen 
digitalen Möglichkeiten, wie sie StiftungSchweiz bietet, sind Zu- 
sammenarbeit und Austausch noch breiter und einfacher ge-
worden. 
 

     KOMPETENZPOOLING ALS POTENTIAL
Die Gebert Rüf Stiftung ist überzeugt: Kooperationen sind der 
Schlüssel zu einem erfolgreichen und nachhaltigen Engagement. 
Gemeinsam Lösungen für drängende Fragen zu finden, das ist ihr 
Ziel. Bisher wurden Kooperationen von Stiftungen vor allem ge-
nutzt, um Förderaktivitäten zu koordinieren. Noch gänzlich unaus-
geschöpft ist das Potential des Poolens von Kompetenzen. Hier will 
die Gebert Rüf Stiftung ansetzen und einen ersten Schritt machen, 
indem sie ihre langjährige Fördererfahrung, ihre Kompetenz und ihr 
weitreichendes Netzwerk zur Verfügung stellt. Um Kooperationen 
agil und gezielt anzustossen, plant sie künftig, ihre Expertise dort 
einzubringen, wo sie ihre konkreten Kompetenzen mit denen ande-
rer Akteure poolen kann, also in den Förderbereichen Innovation, 
Bildung und Wissenschaftskommunikation. Dieses Modell erlaubt, 
die bestehenden «Assets» breiter als bisher für Organisationen in-
nerhalb und ausserhalb des Stiftungssektors nutzbar zu machen. 
Dabei geht es vor allem darum, in diesen Themenbereichen Förder-
lücken mit hohem Impactpotential zu identifizieren, ein wirkungs-
orientiertes Förderprogramm zu entwickeln und dieses erfolgreich 
und effizient umzusetzen. Mit über 25 Jahren Fördererfahrung und 
einem starken Netzwerk in den relevanten Bereichen kann die Ge-
bert Rüf Stiftung anderen Stiftungen und Donator:innen ein attrak-
tives Paket anbieten: Kompetenzpooling mit echtem Potential für 
mehr Wirkung und Nachhaltigkeit im Fördern und Stiften.

GRSTIFTUNG.CH
KURZBERICHT 2024
DEUTSCH

PO
TE

NZ
IA

L

INTENSITÄT / AUFWAND

KREATIVER 
KOOPERATIONSBEREICH 

IDEENGENERIERUNG
Gegenseitiger Informations-, 

Erfahrungs- und Wissensaustausch

STRATEGISCHER
KOOPERATIONSBEREICH 

MISSION
Gemeinsame Entwicklung von 

Mission und Strategie

OPERATIVER
KOOPERATIONSBEREICH 

UMSETZUNG
Gemeinsame Finanzierung, Umsetzung 

und Kommunikation


